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Dr .H. Rumänien auf dem sicheren
Wege zum / lbgrunüe .

Rumäl ' ikl l'nt in lctjtec Smnde sein Gewicht in
die Wagsch^ e des Vier ', übendes geworfen und so
die Entscheidung , seines Sch ! ck>als von dem Aus -

gange des Weltkrieges ulIjongig gemacht .

Nachdem Serbien im Herbst 1913 deni verdienten
Los anheimgefallen war und dabei Bulgarien mit
Hilfe der deutschen un ? islerreichisch -uugarischen
Truppen durch di ; glänzenden Kämpfe seines Heeres
endlich den Preis seiner Artigen Opfer in den Bal -
kank , legen Zurückgewonnen hati - war das politisckze
Gleichgewicht , von: Standpunkt Rumäniens gesehen,
aiii Balkan erheblich verschoben . Diesem standen drei
Wege für die künftige Politik offen .

Es konnte , wie es sich nach außen tatsächlich den
Anschein gab , in wirklicher Neutralität sich fried -
liebend mit der Verschiebung der Machtverhältnisse
auf denk Balkan zugunsten Bulgariens , die mit der
Niederwerfung Serbiens unbestreitbar eingetreten
war , abfinden und sich mit dem materiellen Gewinn
aus dem mehr politischen als militärischen 'Schachzug
am Ende des zweiten Balkankrieges zufrieden geben ,
also seinen zukünftigen Aufstieg in einen ? Ausbau
nach Innen suchen. Man hat während des Krieges ,
und gerade inbezug auf Rumänien , oft davon ge -
redet , daß es ein Unglück für einen Staat sei , wenn
er nicht rechtzeitig sein Schicksal erfasse und statt ent¬
schlossen zugunsten einer Seite zum Schwerte zu
greifen , schwankend zwischen den Parteien stehe. Aber
man muß doch zugeben , daß es für Rumänien eine
lohnende Zukunftsaufgabe gewesen wäre , wenn es
den Stand feiner Volksbildung und seiner wirt -

schaftlichen Organisation auf eine höhere Stnfe zu
heben getrachtet hätte . Auf diesem Wege hätte es
im Laufe einiger Jahrzehnte , wenn es sein Ehrgeiz
oazu trieb , auch politisch wieder mit Bulgarien
gleichauf kommen können . Aber der Fluch der bösen
Tat am Ende des zweiten Balkankrieges , das schlechte
Gewissen und die Gier nach Ausdehnung der Gren¬
zen haben es in Rumänien offenbar gar nicht dazu
kommen lassen , daß nmn auch nur einmal ernsthaft
^"ran dachte, diesen ersten Weg zu gehen .

$ er zweite hätte darin bestanden , daß sich Rumä -

1^ 5 den Mittelmächten angeschlossen und an der

^ >te Bulgariens ehrlich um den Balkan für die

^ alkanvölker gegen die Russen gekämpft hätte . Das
hatte dann gleichzeitig die S ü h n e für sein früheres
-" Ergehen gegen Bulgarien werden und ihm noch
Alchen Landgewinn in Bessarabien bringen können .

Der dritte Weg , der Rumänien offen stand , ist der ,
den es jetzt tatsächlich gewählt hat , der Anschluß an
die Entente und damit an Rußland . Er ist für
/ ruinänien der Weg zum Abgrund , aus dem es wahr -
Icheinlich nicht wieder auftauchen wird , ein Leidens -
weg. der ihm , da es die Sühne nicht wollte , fo oder
w , die Strafe für seine Politik bringen wird .
' >uf ihm zeichnet steft in grellem Scheine ein letztes
Aufflackern von Zweck und Ziel des Weltkrieges auf
leiten Rußlands ab , den Mittelmächten durch
Ueberflntung des Balkans und Eroberung Kon -
nantinopels jede Möglichkeit wirtschaftlicher Betäti¬
gung in den Balkanstaaten und nach Kleinasien hin
abzuschneiden . Ebenso klar zeigt sich allerdings
nebenbei für uns , daß jene Diplomatie , welche sich

Europa auf die Verwandtschaft der Fürstenhäuser' tichte, im Weltkriege endgültig Schiffbruch gelitten
hat . Wir brauchen dies nicht zu bedauern , die Er -
mhrung muß uns nur für die Zukunft zur Lehre

Plenen . Politische Tatsachen und militärische , ins -
besondere die kriegerischen Leistungen der Bulgaren ,
haben es nicht ermöglicht , daß Rumänien die Zuge -
' tnndnisse , die es sich von den Mittelmächten erwar¬
tete,̂ gewährt werden konnten . Der Stand der mili -

frischen Tatsachen , durch den ehernen Griffel der

^ negstaten deutscher und österreichisch-ungarischer
Nippen gegen Rußland und der gleichen und der

bulgarischen Truppen gegen Serbien in das Bnch
Geschichte eingezeichnet , ließ es offenbar gar

5» , daß man auf Seiten der Mittelmächte bei

£ » Verhandlungen mit Rumänien auch nur an -

^ » tiingsweise berührte , wonach es dieses gelüstete :
"^ sitztum der Donaumonarchie oder Besitztum Bul¬
gariens . Landerwerb konnte es für Rumänien nnr

russischem Boden geben . Es kennzeichnet die
wlte Habgier der Rumänen , daß sie durck» die rus -
N ' chen

. Versprechungen blühenden ungarischen Lan -

Arker angeregt wurde , als durch die Aussicht

] /» >, in ^ tverbung von unter der russischen Knute
10 Ausbeutung verlotterten ? Besitz, es kennzeichnet

^ ^^ aen Z? e?d des Rumänentums , daß es geaen

Neue erbitterte Schlacht an öer Somme. * Schwerste
Verluste öer Franzosen. ♦ Erfolge bei veröun. Miß-
erfolge öer Russen. ❖ Sulgarifth-öeutfcher Sieg in öer

vobruöscha ; über 700 Rumänen gefangen.
Großes Hauptquartier , 4. September

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .

* ' ;• c^ rl m B ^ arabien befreien zu helfen . In die-

p,!0 f,
'n

!Inct lvurde Rumänien durch den Schein der
Rnr/ »

^nr <̂ öi <? Betörung des rumänischen
es und die Unfähigkeit seiner Politiker , Wertig -

Tic gestern früh cinskhcndcn englisch-srailzösischcn

Angriffe im Sommegebiet haben zu einer Schlacht

größter Ausdehnung uud Erbitterung geführt .

Nördlich der Soinine spielte sie sich auf der an¬

nähernd 3V Kilometer breiten Front von Beanmout

bis zur Soinme ab . Trotz oft wiederholten feind -

lichen Ansturmes beiderseits der Aucre und be-

sonders ThiSpval und nordwestlich von Poziöres
haben unsere tapferen Truppen unter dem Kom -

mando der Generale von Stein und Freiherr von

Marschall ihre Stellungen behanptet , durch schnellen

Gegenstoß vorübergehend verlorenen Bode » bei dein

GeHöst M o » q u e t (nordwestlich von Poziöres )

zurückerobert und dein Feinde die schwerste» Verluste

zugefügt . Weiter östlich hielt unsere starke Artillerie

den Gegner in seinen Stnrmstellnngcn nieder ?
erst nachts gelang es ihm , am Fonreaux -Walde vor -

zubrechen : er wurde zurückgeschlagen.
Nach einen ? allen bisherigen Munitionseinsatz

übersteigenden Vorbrreitnngsfcuer eutbranllte der

Kampf zwischen G i n ch l> und der Soinine und
wütete hier bis in die späten Nachtstunden fvrt .
In heldenmütiger Gegenwehr haben die tapferen
Truppen der Generale von K i r ch b a ch und von

Faßbender dem in die völlig zerschossene erste
Stellung eingedrnngcnen Feinde jeden Fuß breit

Boden streitig gemacht und in ihrer zweiten Ver -

teidiguugslinie dem Stoß Halt geboten . G u i I l e -

m o n t und L e F o r e st sind in der Hand des

Gegners .
Südlich der Somme ist es, abgesehen von, Ab-

schnitt südwestlich von B a r l e u x , unserer Artillerie

gelnngen , die Durchführung der französischen An -

griffe zu unterbinden ; die bei Barleux zum

Angriff ansetzenden Kräfte wurden blutig abge -

schlagen.
Rechts der MaaS sind Angriffsversuche der

F ranzosen gegen das Werk T h i auinont nnd süd¬

östlich von FIenry gescheitert . An der S o u -

ville - Schlucht wurde nach sorgfältiger Vorberei¬

tung ein in unsere Linie vorspringender Winkel der

französischen Stellung vom Feinde gesäubert ; elf

Offiziere , 490 Mann wurden gefangen genoinmen ,

mehrfache, feindliche Gegenangriffe abgewiesen .

In der Nacht zn >» 3. Septeinber haben Heeres -

nnd Mnrineluftschisse mit beobachtetem gutem Er -

folge die Festung London angegriffen . Eines nn -

serer Schiffe ist in ? feindlichen Fener abgestürzt . Im
Lnstkamps wurden an ? 2. nnd 3. September im

Sommegebiet 13, in der Champagne nnd an der

Maas je 2 feindliche Flieger abgeschossen. Haupt -

mann B o e l ck e , der seinen 20. Gegner außer Ge¬

fecht setzte, die Leutnants Lefferts , Fahl -

b u s ch und Rosencrantz haben nn den letzten

Erfolgen hervorragenden Anteil . Dnrch Abwehr -

fener sind seit dem 1 . Septeinber im Somme - und

Maasgebiet 4 feindliche Flugzeuge heruntergeholt .

Am 2. September haben französische Flieger -

angriffe im Festungsbereich von Mctz erheblichen

Schaden angerichtet . Durch mehrere . Bomben auf

die Stadt Schwenningen wurden fünf Perfo -

nen verletzt nnd einiger Gebäudeschaden verursacht .

Gestltcher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopolt » von Bayern .

Mit einem vollen Mißerfolge für die Russen ende -

ten ihre gestern westlich und südwestlich von L u ck

wiederholten Anstrengungen .
Nördlich von Zborvw hielten unsere Truppen

den znrlickgcwimnencu Bodru gegen mehrfache starke
russische Angriffe .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Oestlich und südöstlich von Brzezany dauerte
der Kamps an . Oertliche Erfolge der Russen sind
ihnen dnrch Gegenstoß im wesentlichen wieder ent -

rissen ; die Sänbejrnng einiger Gräben ist im Gange .

In den Karpathen wurde das Gefecht südlich von

Z i e l o n a fortgesetzt . Russische Angriffe füdwest -

lich von Z a b i e , im M a gura -Abschnitt und

nördlich von Dorna Watra find gescheitert .

valkankriegsschauplatz .
Unter erfolgreichen Kämpfen rückten die deutsch-

bulgarischen Äräste zwischen der Donau nnd dem

Schwarzen Meer weiter vor . Bei K o c m a r (nord -

westlich von D o b r i e o) warf bulgarische Kaval -

IcVic rumänische Infanterie in Unordnung znriick
und nahm 10 Offiziere , über 700 Mann gefangen .

An der mazedonischen Front ist die Lage unver -

ändert .

Der erste Generalquartiermeister : v. L u d e n d o r f f.

m

feit und Menge gegeneinander abzuwägen , bestärkt .

In Rumänien hat man aus dem Kriege noch nicht

gelernt , daß Masse, ? durch Hochwertigkeit der geg¬
nerischen Truppen , durch überlegene technische Aus¬

rüstung und vor allem überlegene Taktik überwäl¬

tigt werden können .
. Insbesondere aber haben es die rumänischen Poli -

tiker nicht vermocht , aus dem Liebeswerbeu der En -

tente um die halbe Million rumänischer Bajonette
die Schlußfolgerungen auf die tatsächliche Kriegs -

läge und damit auf die wahren u??d letzten Absichten
der Politik dieser egoistischen Mächte zu ziehe» . Nur
der rumänischen Verblendung konnte es entgehen ,
daß R ?lmämeu mit seinem Anschluß an die Entente -

mächte auch gleichzeitig die Zeche für das neue krie-

gerische Abentelier dieser Mächte bezahlen inüsse. Die
Russen , welche damit in Rumänien einmarschieren ,
bringen die Rumänen ohne die Mittelmächte ebenso -
weilig wieder ans dem Lande , wie die Franzosen
chrc vielgeliebten englischen Freunde aus Calais ,
gleichviel wie die neue Fro ??tverwässerung durch die
Entente militärisch enden wird . Alle derartigen
Versuche des Vittverbandes , durch Aufmachung
eines neuen Kriegsschauplatzes eine Entscheidllng zu
erzielen , weil es ihm nicht gelang , an de,? Stellen ,
an weichen sich die Entscheidung konzentrieren
mußte , durchzuschlagen , haben bekanntlich bis jetzt
mit einem Mißerfolge geendet . Aber die Rumänen
haben aus den? für die Entente so schmählichen, Aus¬
gang des Dardanellenunternehmens , aus dem Schei -
tern der englischen Vorstöße in Mesopotamien , der
italienischen Offensive ?>nd der Saloniki -Expedition

nichts gelernt , sie wissen immer >?och nicht , daß nicht
die rohe Masse , sondern die geschulte , geistig und
technisch überlegene Kraft durchschlägt .

Und so blieb ihren Augen auch ganz verborgen ,
daß das , was Rumänien den Ententemächten geben
soll, Rumänien selbst ist , da es für die Entente , so-
weit Rußland ii? Frage kommt , einen Menschen -
Mangel noch nicht gab und es ihr ebenso leicht ge-
Wesen wäre , eine weitere halbe Million Russen für
den Krag neu auszurüsten als das rumänische Heer
zit bewaffnen . Es blieb ihnen verborgen , daß die
Kriegsbilanz , die nach dem Mißerfolge der englisch-
französischen Anstrengungen an der Somme und
der offensichtlichen Unfähigkeit der Franzosen , einen
Verlustsaldo für die Entente aufweist , der für diese
ueue Zechezahler erheischt , die wie Italien bei der
Schlußabrechnung geprellt werden sollen . Man steht
staunend still vor der Verblendung der Rumänen ,
die sie ?? icht erkennen läßt , daß ihr natürlicher
Feind , Rußland , sie nicht in letzter Stunde noch zur
Teilnahme am Kriegstanz an seiner 'Seite einge¬
laden hätte , wenn die militärische Lage für den Vier -
verband heute irgendwelche Aussichten auf in abfeh -
barer Zeit verteilbare Gewinne hätte . Nein , alles
was die Entente ans den verschiedenen Kriegsschau -
Plätzen im Sumpfe stecken lassen mußte , soll durch
Rumänien nnd vermutlich bald auch von Griechen -
land herausgeholt werden . Wenn der Spruch , daß
den letzten die Hunde beißen , irgendeinmal zutres -
send war , so wird dies bald mit Rumänien der Fall
sein .

lx (

Der Krieg mit Rumänien.
Die ungarischen Rumänen .

Budapest , 2 . Sept . (W .T .B .) Reichstagsabgeord «
neter Stephan Popesics veröffentlicht inr
Pesti Hirlap namens der ungarländischen Rnmänen -
schast eine Erklärung , ii ? der er u . a . sagt , er werde
in der nächsten Sitzung des Reichstags eine L o y a l i-
tätserklärnng abgeben . Einer solchen Er -
klärnng bedürfe es eigentlich in Ungarn nicht . Die
Erklärung gelte dem Ausland . Wir wollen ,
sagt Popesics weiter , daß das Ausland sieht , wie
falsch die Darstellung Rumäniens ist, daß es einen
Befreiungskrieg führe . Als König Earol starb , war
ich bei seinem Begräbnis in Rumänien . An kompe¬
tenter Stelle versicherte man Mir damals , daß der
jnnge König in allem den? Vermächtnis seines
Onkels folgei ? werde . Einen Krieg gegen Ungarn
hielten ernste Männer für eine Unmöglichkeit . Das
muß nur eine augenblickliche Verirrnng fein . Ru -
mäniens wahrer Feind ist Rußland .

Die Polen und der rumänische Krieg .
Warschau , 4 . Sept . (W .T .B .) Der Klub der A>?»

Hänger des polnischen Staatswesens veranstaltete
gestern ?l?n 12 Uhr mittags eine V c r s a i ?r m l u n g
im großen Saale der hiesigen Philharmonie , ?tm zu
der Einwirkung der rumänischen
Kriegserklärung auf die polnische
Frage Stellung zn nehmen , lieber 5000 Personen
nahmen an der Versammlung teil ; alle 'Schichten
der Bevölkerung waren vertreten . Es wurde eine
Resolution folgenden Inhalts angenommen :
daß Rußland der erbittertste Gegner eines polnischen
Staatswesens und der Wiederherstellung des polni -
sehen Staates sei . Ein Sieg Rußlands bedeute ftir
die nationale Existenz Polens die Vernichtung .
Daher sei die nissische Niederlage die notwendige
Vorbedingung für die staatliche Wiederherstellung
Polens . Die Resolution ließ erkennen , daß die
Wünsche der Polen ans eine baldige Proklamierung
eines polnischen Staates gerichtet sind, um eine
tätige Beteiligung au den? Kampf gegen Rußland
zu ermöglichen . Weiter wurde beschlossen , dnrch
Vermittlung des Vertreters des k. u . f. Ministe¬
riums des Aeußeru iu Warschan , Baron Andrian ,
an den Grafen Tisza ein Telegramm zn senden ,
worin die Sympathie mit dem dnrch die rumänische
Kriegserklärung zunächst bedrohten Ungarn Ans -
druck gegeben und betont wird , daß der von Rnß -
land und den verbündeten Völkern drohenden Ge,
fahr in gemeinsamer Abwehr begegnet werden müsse.

0
verschiedene Kriegsnachrichten.

Arms .
Berlin , 4 . Sept . Eine Depesche des Berliner

Tageblattes aus Genf besagt : Die wenigen in
Anas erhaltenen G e b ä n d e sallei ? nach einer
Meldung des Matin dem andauernden B o m -
b a r d e in e n t der deutschen Artillerie zun ? Opfer ,
deren Feuer die ganze Gegend beherrscht .

So sieht das freie England aus !

Kopenhagen , 1 . Sept . (W .T .B .) In einem Ar -
tikel , der sich niit den? politischen A s y l r e ch t E n g-
l a n d s beschäftigt , greift G e o r g B r a n d e s die
englischen Maßnah ?nen an , die die in England an -
sassigen Russen zun « Eintritt in das russische oder
englische Heer zwingen . Er weist dabei ans die
Tagebuchsbruchstücke des Dienstpslichtverlveigerers
C . H . N o r in a ?? hin , in denen dieser die an ihn ? im
Gefängnis verübten Mißhandlungen fchil-
dert . Brandes äußert dabei : So sieht das
freie England ans , das den preußischen Mi -
litarismns haßt und verabscheut und ihn a ?isrotten
will ; es ist dasselbe England , dessen Regier »,,g nun
die russischen Juden zn ihren Plagegeistern znriick-
schicken will .

König Nikita .
Brtli » , 2 . Sept . (W .T .B .) König Nikita von

Montenegro ist gestern , einer Meld ?ing des Berliner
Tageblattes ans Lugano znsolge , in Begleitung deS
Kriegsministers Matanevica zum Besuch seiner
Tochter , der Königin Elena von Italien von Paris
nach R a e e o n i g i abgereist . Er wird danach nach
der Front gehen , ???n Viktor Emannel und dis italie -

nische Heer zu besuchen.
Englische Phantasien .

Berlin , 2 . Sept . (W .T .B .) Major Baird '

hat nach einem Bericht der Baseler Nachrichten vom
23 . August 1916 im Unterhaus erklärt , die Alliierten
hätten insgesamt 35 Zeppeline vernichtet .
Es wäre interessant , wen ?? Major Baird sich die
Mühe geben würde , diese Behauptung dnrch nähere
Angaben von Ort und Zeit beweiskräftig zn er¬
gänzen . Die Antwort wird er aber wohl ebenso
schuldig bleiben , wie es die anitlichen englischen
und französischen Stellen — die mit Zahlenangaben
und Erfolgen auf den? Papier stets sehr sckmell bei
der Hand sind — getan haben , gegenüber der
deutschen Aufforderung , die Zahl der nach ihrer Be «



Seite 2 Kadischer Beobachter , Mantog, den 4. September 1916 Ar . 405
hauptung erbeuteten deutschen Flugzeuge durch An-
gäbe von Namen der Besatzung und Numniern der
Flugzeuge zu beweisen . Wie wir von maßgebender
Seite erfahren , hat Deutschland seit Kriegsbeginn
nur etwa den vierten Teil der von Major
Baird angegebenen Zahl von Luftschiffen
V e r l o re e n.

Englischer Bericht aus Ostafrika.
London, 2 . Sept . (W .T .B .) General Smuts be-

richtet : Die feindlichen Streitkräfte , die ihm gegenüber
gestanden hätten , seien in vollem Rückzüge östlich des
Uluguru -Berges , während ein kleiner Teil , bei dem sich
das feindliche Hauptquartier und die stellvertretende Re -
gierung befindet , sich in die Berge zurückgezogen hätten .
Die Verfolgung werde mit Nachdruck betrieben und ein
Teil der deutschen schweren Artillerie scheine zerstört
oder verborgen worden zu sein . Mrogoro , in das die
britischen Truppen am 26. August eingezogen seien , sei
eine wichtige Stadt , die eine Zeitlang der Sitz der stell -
vertretenden Regierung gewesen sei.

*
Berlin , 4. Sept . Wie das Berliner Tageblatt aus

Lugano erfährt , sollen in San Remo alle Erin -
nerungs tafeln an Kaiser Friedrichentfernt werden. Auch der „Corso Friedrich Wil-
Helm" soll umgetauft werden.

Wien, 1 . Sept . (W .T .B .) Der Wiener Zeitung zu -
folge befahl der Kaiser , daß dem Linienschiffs-
leutnant B a n f i e l d die allerhöchste besondersbelobende Anerkennung für hervorragend
tapferes und erfolgreiches Verhalten als Flieger
vor dem Feinde bekanntgegeben werde.London, 3 . Sept . (W .T .B .) Wie Daily News
melden, sind bisher über 2000 Verhaftungen und
1167 Verurteilungen von Leuten erfolgt,di > silb aus Gewissensskrupeln dem Mili -
tärdienfi entzogen hatten .

De? Krieg zur See .
Ter Heringsfaug bei Island .

Kopenhagen, 2 . Sept . (W .T .B .) Berlingske Ti -
dende meldet aus Stockholm : Die Verhand -
lungen zwischen der englischen und
schwedischen Regierung wegen des
HeringSfanges bei Island ziehen sich in die Länge.Die schwedische Regierung hat kürzlich der eng-
tydjen einen neuen Vorschlag unterbreitet . Es
handelt sich mn bedentende Mengen Fifche ,mindestens IL"

. 000 Fässer im Wert von ungefähr8 Millionen Kronen.
*

Kopenhagen, 2. Sept . (W .T .B .) Der dänische
Dampfer „Axel " wurde gestern , als er von der
Reise von Sundsvall nach Frankreich den Sund
plissieren wollte, von einem deutfchenKriegs -
s .<> t f f angehalten , und nach Durchsuchungdery ' ^ ' iere in Begleitung des Kriegsschiffes nach5"

. - uemünde aufgebracht.

Haöen .
Karlsruhe , 4 . September 1916 .

Aur Sommerzeit.
? er Urheber des Gedankens der Sommerzeit ,iMirer Hermann Rese in Hameln , scheint auch ein

•fvar in der von ihm bereiteten Suppe gefunden zuhaben. Er sendet uns ein Schreiben, in dem er
. zur richtigsten Lösung der Sommerzeit -Frage " fol¬gende Refürmvorfchläge macht :

„Dieselbe beginnt zweckmäßig im nächsten Jahre be-reitS am 1 . April und endigt am 30 . September . Die
Landwirtschaft richtet sich ihre Arbeitszeit so ein , wiees ihr am Heften paßt , hat also auf die um 1 Stunde
Vorgerückte Zeit nur in Bezug auf den Eisenbahn -HZer-
kehr etc. Rücksicht zu nehmen . Der Arbeitsbeginnder städtischen Arbeiter im Freien und evtl . auch der In -
dustriearbeiter findet aber im April und September erst

H . Eine Zrieöensanüacht am Grabe
öes Apostels öer Deutsihen.

Es sind für die Bewohner von Fulda immerTage besonderer Freude und berechtigten Stolzes ,wenn alljährlich in der zweiten Augusthälfte in
f̂

re£ . , die Bischofkonferenz abgehalten wird.
■tfN oieiem Jahre versammelten sich achtzehn hoch ,wuidigste Konferenzteilnehmer zur Eröffnungsfeierm der Gruft des hl. Bonifatius . Das Veni Creatorwird gesungen und mit dem Allerheiligsten derSegen gegeben , damit Gottes Schutz und des Heil.(Geistes Erleuchtung über den Verhandlungen weileund walte . Da diese in dem Bonifatiussaale desPriesterseminars abgehalten werden und dem Aug'
und Ohr weiterer Kreise entzogen sind, so äußert
sich die Teilnahme der katholischen Bevölkerung indem fleißigen und eifrigen Besuch der Pontifikal -
messen, die von den hochwürdigstenHerren im
hohen Dome gelesen werden.

Das Interesse aller aber richtet sich hauptsächlich
auf die am Ende der Tagung stattfindende Schluß«
feier, die in den gegenwärtigen Zeiten zugleich
Kriegs - und Friedensandacht ist.

Von den Gängen des Priesterseminars geht lang-
sam und feierlich der Zng der Bischöfe hinein in denDom und über die breiten Granitstufen hinab zumGrabe des hl. Bonifatius . Dicht umsäumen die
Gläubigen den Weg dieser ehrwürdigen Prozessionund empfangen den Segen der Oberhirten . Dieseverteilen sich in die mit rotem Tuche ausgefchlage-nen Bänke, nur Kardinal von Hartnrann begibt sich,unigeben von assistierenden Geistlichen und Kleri -
kern zum Altare . — Es läutet von ferne ; der Ton
kommt näher und näher . Das Allerheiligste wirdvon dem Sakramentsaltar oben im Dome zu der
Gruft herabgetragen , um in der Monstranz zur An-
betung und Verehrung ausgesetzt zu werden. Welcherhabenes Bild ! Christus im Kreise der Nachfolgerbet Apostel — Jesus unter den Bischöfen unserer
ibeutschen Heimat . Schon hören wir wuchtig und
ernst die Wechselgesänge des Te Deum . . . In te
®>omine spernvi , non eonfnndar in aeternnm :
|Ktrf dich, o Gott , habe ich gehofft, in Ewigkeit

um 7 Uhr statt und die Arbeit wird demgemäß auch erst
um 7 Uhr Abends beendet , findet also genau zu den
Zeiten statt , als wenn die Sommerzeit nicht be -
stände . Dann wird dadurch den Familien die erhebliche
Lichtersparnis auch im April und September gesichert .
Behufs Beseitigung der Mißstände , welche sich bei den
Schulen vielfach ergeben haben , beginnen diese im gan -
zen Reiche für .die Folge durchweg den Unterricht um
8 Uhr , denn die vorgebrachten Klagen waren nur da
berechtigt , wo ein Schulanfang nm 7 Uhr bestand . Inder Zeit vom I . Mai bis 31 . August wird der gesetzliche7 Uhr Ladenschluß eingeführt , demgegenüber aber die
Polizeistunde in dieser Zeit um eine Stunde früher
gelegt ."

Damit wird von Rese selbst zugegeben, daß die
Sommerzeit für Landwirte und Arbeiter nicht
praktisch ist ; sie sollen sich nicht daran halten — nur
wenn sie auf den Bahnverkehr angewiesen sind , dann
allerdings ja . Aber dadurch werden dann schon so
viele Schwierigkeiten geschaffen, daß es mehr
als genug ist. Mit neuen Experimenten — schon
vom 1. April ab, wolle man uns verschonen . Unser
schaffendes Volk hat genug vom ersten Versuch .
Man kehre zurück zur Natur — auch in der Zeit !

Ein StimmungsbUü vom Lande .
4 = Vom Lande, 1 . Sept . Zur Lebensmittelversor¬

gung wird gegenwärtig sehr viel geredet und ge-
schrieben. Daß die Beschaffung und Verteilung der
täglichen Bedarfsartikel unter die Bevölkerung mit
Schwierigkeiten, ja großen Schwierigkeiten ver.
knüpft ist , können viele Leute trotz den Lehren zwei -
jähriger Kriegszeit immer noch nicht verstehen. Eine
bedauerliche Erscheinung ist es, daß, wenn irgend
eine Stockung in der Zufuhr der Lebensmittel von
dem Land in die Stadt eintritt , gleich eine Pauschal-
Verdächtigung gegen die Bauern erfolgt , als ob nur
deren Habgier die Ursache wäre . 'Gewiß gibt es
auch unter den Bauern unlautere Elemente, welche
möglichst viel für sich herauszuschinden suchen ohne
Rücksicht auf die Not der Nebenmenschen . Man darf
aber dabei nicht vergessen , daß diese Leute gute
Lehrmeister im Groß - und Zwischenhandel
haben. Die Bauern haben eben auch offene Augen
und sehen , wie die von ihnen verkauften und be»
schlagnahmten Produkte sofort riesenhaft inf Preis
stiegen , bis sie der Konsum zum Munde führen kann.
Um von vielen nur ein Beispiel herauszugreifen .
Von der Regierung und anderen Behörden wurde
den Bauern empfohlen, mehr Oel zu pflan -
zen . Allenthalben wurde der Rat befolgt undReps
und andere Oelfrüchte wurden in größeren Mengen
als früher angebaut . Nun kam die Beschlagnahme
der Oelsaaten und den Bauern wurde für den Zent -
ner Reps 30 Mark bezahlt. Nun hätte eigentlich
gegen die Höhe des Preises niemand etwas einzu-
wenden gehabt, da ja den Pflanzern zum eigenen
'Gebrauch ein Kontingent von 60 Pfund freigegeben
war . Nun ist aber die merkwürdige Tatsache zu
verzeichnen , daß wohl für die Oelsaaten Höchstpreise
bestehen , für das Oel selbst aber nicht , so daß ein
Liter Oel nur zu ganz unerschwinglichen Preisen er-
standen werden kann. Auf den Zentner Reps rech-
net man 17 Liter Oel , wonach somit der Liter aufrund 1 .80 Mark , mit Unkosten höchstens 2 Mark zu
stehen käme. Wie wird nun der Liter dem gegen -
über verkauft? Da werden Preise gefordert von
5 bis 8 Mark , manchmal noch mehr. Es ist dies ein
vielhundertfacher Gewinn und es ist auch zu be-
greifen, wenn angesichts solcher Tatsachen die Bauern
sich gegen die Ablieferung ihrer Waren sträuben.
Immer hört man Wietel die Aeußerung : „Warum
nur Höchstpreise auf unsere Artikel und wenn wir
sie mal verkauft haben, dann können die andern for¬dern was sie wollen.

" Wenn auch eine derartige
Aeußerung nicht fiir alles zutrifft , so liegt aber dochein berechtigter Kern darin . Unzufriedenheiten, wie
die hier geschilderten , könnten aber leicht beseitigtwerden, indem man auch auf die Oelprodukte Höchst-preise setzen würde und zwar im Verhältnis zu den
Oelsaaten .

werde ich nicht vernichtet werden ! Das ist ja auch
die Devise unseres HI. Vaters Papst Benedikt XV .,
dessen wir in dieser Stunde in Liebe, Treue und Er -
gebenheit gedenken . Hoffen und Vertrauen war
schon der Grundton der Gesänge und Gebete der
Christen in den Katatomben , an die uns das Mar -
tyrergrab des hl. Bonifatius in dieser Krypta er-
innert .

Nach dem Tantum ergo fichrt der Herr Kardinal
die Monstranz dreimal hocherhoben in Kreuzesform
und Jesus segnet die vor ihm knienden Bischöfe
und das Volk . Das Allerheiligste wird auf den Al-
tar niedergestellt, das Glockenzeichen ist verklungen,
Gesang und Orgel schweigen — da vernehmen wir
die Worte : „In der Angst und Not eines Krieges . . ."
Eminenz beginnt das Friedensgebet . Wir habenes schon so oft gehört, wir haben es gebetet bei dem
Herz-Jesu -Triduum und der feierlichen General -
kommnnion der Kinder ; aber noch nie hat es uns so
ergriffen , als hier an dieser Stätte , dem National -
Heiligtum des katholischen Deutschland, in dem sich
zahlreiche Bischöfe versammelt haben. Tief schneidetdie Bitte in die Seele :

„Erbarme Dich so vieler Mütter , die in Angstund Sorge sind um das Schicksal ihrer Söhne . . .Erbarme Dich so vieler Familien , die ihres Ober -
Hauptes beraubt sind . . . Erbarme Dich des nn-
glücklichen Europa , über das so schweres Ver-
hängnis hereingebrochen ist . .
Wir flehen um Gnade und Schutz für unsere An-

gehörigen, für unseren Kaiser und die gesamte
deutsche Wehrmacht zu Wasser und zu Land , in den
Tiefen der Meere und in den Höhen der Lüfte , dort,wo die Gebeine des Glaubensboten unserer Heimat
ruhen . Ihm gilt in der nun folgenden Bonifatius -
andacht noch unser besonderes Gebet :

Heiliger Bonifatius , du Apostel Deutschlands,
bitte für uns !

Heiliger Bonifatius , du Patron unseres Vater -
landes , bitte für uns !

. . . von Pest, Hunger und Krieg , erlöse uns ,
o Herr !

Es ist etwas Gewaltiges , wenn ein Sechzig-Mil -
lionen -Volk sich erhebt, um mit Schwert und Pflug
sich zu wehren, um sich zu schützen vor feindlichem

Lokales.
Karlsruhe , 4 . September 1916 .

Na. Der hiesige Oberbürgermeister hat dem
General feld Marschall v. Hindenburg ,
anläßlich seiner Ernennung zum Generalstabschef,
die Glückwünsche der hiesigen Stadt übermittelt .
Daraufhin ist folgende Antwort eingegangen :
„Vielen Dank für die namens der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe ausgesprochenen freund-
lichen Wünsche . Meinen Mitbürgern beste Grüße .

Feldmarschall von Hindenburg ."
Sommertheater . Am letzten Freitag und Samstag

abend ging die Oskar Straußsche Operette >,E i n
Wal zeit räum " über die Bretter . Wenn man von
dem in bunten Farben gezeichneten Text absieht und
die Musik betrachtet , so wird man sehr viele interessante
Schönheiten daran finden . Aus einem blühenden melo -
dischen und harmonischen Gewebe ringt Einheit und ge-
diegene Verarbeitung , die sich aber anderseits wieder
eng an die Siotive der Handlung anzupassen suchen.
Die ganze Orchestrierung verrät den Kenner des Appa -
rates . Die Effekte erscheinen nirgends absolut und her -
beigezogen , sondern die melodische Führung deutet auf
eine schön geformte Gliederung . Frau Berta Ebner
(Gattin von Oswald ) hatte am Freitag abend ihr Bene¬
fiz . Ein ausverkauftes Haus und ein unendlicher Blu¬
menregen legen wohl genügend Zeugnis von der Ge -
diegenheit ihrer Leistungen ab . Auch sie hat die Karls -
ruher gewonnen . Zwar ist sie keine Primadonna , fon -
dern eine schlichte, mit recht guten Gesangsmitteln aus -
gestattete geschickte Darstellerin , .die auch dieses Mal ihre
Prinzessin Helene mit Vornehmheit zu geben wußte .
Heinrich Schorn als Gast spielte seinen Leutnant Niki
mit dem ganzen Austvand seines Temperamentes und
verfehlte die Wirkung nicht . Voll in ihrem Element war
die Franzi , Henny Schönig . Als geborene Wienerin
konnte sie hier ihrem Spiel freien Lauf lassen . Und
wirklich , sie war entzückend . Alles sprudelte so munter
und so frisch und selbst die dramatischen Nuancen waren
in ihrer scharfen Prägung ein Stück Leben und Vollen -
dung . Ein Original von einem Kammerzopf war Tilde
Dierkens , köstlich auch Schlotthauer als Fürst
und Flörchinger als Graf . Das Orchester unter
Herrn Schweppes Leitung hielt sich recht wacker.

B e r n e r .
+ Ablieferung von Fahrradgummi . Viele Fahrrad -

besitzer , denen die Weiterbenutzung ihrer Fahrräder vom
Bezirksamt nicht gestattet ist, halten immer noch mit der
Ablieferung ihrer Fahrradbereifungen zurück . Es ist
aber dringend erwünscht , daß der Gummi von möglichst
allen Fahrrädern , die nicht mehr benutzt werden dürfen ,
bis 16. September abgeliefert wird . Es mag ja für
manchen schmerzlich sein , daß er sein Fahrrad nicht mehr
benutzen darf . Innerhalb der von der Beschlagnahme -
Verordnung vorgeschriebenen Grenzen ist die Erlaubnis
zur Weiterbenutzung im großen Umfange erteilt war -
den . Wer sie nicht erhalten hat , für den bedeutet diese
Versagung in den meisten Fällen wohl nur ein geringes
Opfer . Er mutz auf ein Vergnügen verzichten oder sich
eineBequemlichkeit versagen ; es wird ihmalfo nur ein recht
geringes Kriegsopfer auferlegt . Wer freiwillig ab -
liefert , ist von der am IS . September beginnenden
Meldepflicht befteit . Er erleichtert dadurch den mit der
Ablieferung betrauten Behörden die Arbeit wesentlich ,
trägt zur Kostenersparnis bei und Hilst nach seinen
Kräften mit , daß der Gummi möglichst schnell der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung zur Verfügung gestellt wird .
Die hiesige Annahmestelle befindet sich Karlstraße 30
und ist werktäglich von 8—12 und 2—6 Uhr geöffnet .
Die Ablieferung des Gummi geschieht nach Straßen ;
welche Straßen an der Reihe sind, wird jeweils in un -
serer Zeitung bekannt gegeben .

: : Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats
August wurden 1980 Kannen Milch geprüft und dabei 40
Proben erhoben und an die Großh . Lebensmittelprüfung
zur Untersuchung abgeliefert . 8 Proben wurden als ge-
wässert , eine als entrahmt , eine als fettarm und vier
als geringwertig beanstandet . Wegen Ueberschreitung
der Milchhöchstpreise wurden vier Händler angezeigt ;
außerdem gelangten 4 Wirte zur Anzeige , weil sie die
Bestimmungen über die Bekanntmachung zur Verein -
fachung der Beköstigung nicht einhielten .

: : Festgenommen wurden : ein Dienstmädchen aus
Homburg , welche in einem Hause in der Karlstraße ihr
neugeborenes Kind ersticken ließ , ein Postaushelfer aus
Durlach wegen Diebstahls von Feldpostpaketen und
Unterschlagung von Postsendungen , die er zustellen sollte .

Ueberfall und zu retten vor dem Tode durch Hunger :
Vor solchem Uebel erlöse uns !

Die Litanei ist jetzt zu Ende. Nun schließen sich
erhebende Zeremonien an . Jeder der hochwürdig ,
sten Bischöfe kniet einzeln nieder an den Swfen des
Altares zur Verehrung der Reliquien des hl. Glau -
bensboten ; zuerst Kardinal von Hartmann , der
dann über den Oberhirten von Fulda , die hochwiir-

, digsten Erzbifchöfe von Freiburg und Gnefen -Pofen
und über die sich anschließenden hochwürdigsten Bi-
schöse jeweils segnend spricht :

„Durch die Fürbitte des hl. Bonifatius stärke dich
im Glauben und bewahre dich vor allem Uebel des
Leibes und der Seele Gott der Vater , der Sohn und
der Heilige Geist. O Gott , der Du durch den See-
leneifer des hl. Bonifatius zahlreiche unserer Heid -
nischen Vorfahren zur Erkenntnis Deines hl. Na-
mens zu führen Dich gewürdigt hast , verleihe gnä-
dig, daß wir , da wir dieses Heiligen in Liebe ge-
denken , auch seines Schutzes uns erfreuen mögen.
Amen."

Die Gedanken aber des so huldigenden Ober -
Hirten weilen in diesen Augenblicken in der Heimat .
Er denkt an sein Bistum , an seine Diözese , an
seine Priester und Theologen , an alle durch den
Krieg Heimgesuchten und Bedrückten ; er betet für
die Toten um himmlische Glorie und erfleht für die
Lebenden Sündhaftigkeit in Tugend und Glauben .

Während die hochwürdigsten Herren in dieser
Weise Abschied nehmen von heiliger Stätte , singt das
Volk mit Begeisterung das Bonifatiuslied :
Wie heilig hast du Gottesfteund hiev nach dem Heil

gestrebet.
Wie selig bist du dort vereint mit Gott , dem du gelebet ;
Nun schaust du Gottes Herrlichkeit in himmlischer Zu -

friedenheit .
Für uns , die wir noch ringen nach unferm Heil im

Jammertal .
Bitt ' Gott , den wir hier singen , dort in dem großen

Himmelssaal :
Heiliger Bonifatius !

und die Schlußstrophe :
O Glanbensvater , sieh die Not , in der wir uns befinden .
Still ' Gottes 5}orn . wenn er uns droht , zu strafen unfre

Sünden ;
Bitt ' ihn , daß seine starke Hand uns schütze samt dem

Vaterland I

ein Taglöhner aus Schielberg , ein Maschinenarbeiter au ?
Rüppurr sowie eine Dienstmagd aus Zainingen wegen
Diebstahls .

OD

politische Nachrichten .
Ausland .

Wien, 3 . Sept . Wie verschiedene Blätter melden ,
hat der sozialistische Reichsratsabgeordnete Das -
zynski sein Mandat als Vertreter des städtische»
Wahlbezirks Krakau niedergelegt . Daszynski
war Obmannstellvertreter des Polenklubs .

Bern , 1 . Sept . Das Militärdepartement hat die
Beschlagnahme sämtlicher Heu - und Stroh -
Vorräte in der Schweiz verfügt . Sie dürfen nur
zur Deckung des laufenden Bedarfs für den Vieh-
stand verwendet werden. Die Maßnahme bleibt in
Kraft bis zur Deckung des Bedarfs der Armee. —jDie Regierung verbietet mit ' Plakat
Straßendemonstrationen mit Straf -
androhungen bis 30 Tage Gefängnis und 1000 Frcs .
Buße gegen Zuwiderhandelnde und sofortige Ver-
Haftung.

Nene Steuern in Italien .
Bern , 4 . Sept . (W .T .B .) Luzzatti kündigt imi

Corriere della Sera an , daß neue Steuer -
maßnahmen einer weiter dringend nötigen
Kriegsanleihe voraufgehen und die Zinsen
dieser Anleihe decken sollen . Zurzeit verausgabe
Italien monatlich 1 Milliarde für außerordentliche
Unkosten .

Zur Lebcnsmittklversorgnng in Oesterreich .
Wien, 1 . Sept . Durch den Ausfall der rn -

mänischen Zufuhren ist in den Verpfle¬
gungsverhältnissen eine veränderte Situa -
tion geschaffen, welcher durch amtliche Maßnahmen
Rechnung getragen wird . Zunächst wird die Ver-
arbeitung von G e r st e zu B r a u m a l z bis auf
weiteres untersagt , also die weitere Biererzeugung
von einem noch zu bestimmenden Tage ab eingestellt.
Der Verbrauch der vorhandenen Biervorräte wird
eingeschränkt . Ferner wird ein dritter fleisch -
l o se r Ta g (Montag , Mittwoch und Freitag )) ein -
geführt , an dem jedoch der Genuß von Schaf -
fleisch , das in reichlichen Vorräten vorhanden ist,
und gewisser Wurstwaren , gestattet ist. Nach amt-
licher Berechnung wird durch die getroffenen Maß -
nahmen eine derartige Streckung der Vorräte er-
reicht , daß die Versorgung vollkommen
sich erge st eilt ist.

Krirgsstenern in Oesterreich .
Wien , 2 . Sept . (2BT .83 .) Es werden kaiserliche

Verordnungen angeordnet , durch die ein K r i e g s z u -
schlag zu den direkten Steuern und eine nahe -
zu allgemeine Erhöhung aller Stempel - und un -
mittelbaren Gebühren , die Einführung einer Gebühr
von aus Totalisator - und Bbchmacherwetten erzielten
Gewinnsten und einer Stempelgcbühr bei Abschluß von
Buchmacherwetten und schließlich eine Zündhölzchen - und
Feuerzeugsteuer angeordnet werden . Ein umfassendes
Finanzprogramm zur Deckung der gesamten
durch den Krieg verursachten Mehrerfordernisse ist derzeit
natürlich noch nicht möglich . Die Finanzb

'
ertvalnmZ ch«

jedoch die Verpflichtung , neben der Versorgung der
Kriegserfordernisse im Kreditwege auch für die S i ch e -
r u n g des Zi n s e n d i en st es der Kriegsschulden vor -
zusorgen . Hierfür ist die glücklicherweise wohlentwickelte ,
von unseren Gegnern unterschätzte Steuerlast in An¬
spruch zu nehmen . Es handelt sich darum , vor allem
also ordentliche Mehreinnahmen zur Sicherung des
Zinsendienstes der vier Kriegsanleihen im Betrage von
750 Mill . Kronen zu beschaffen . Teilweise ist dies bereits
durch die jüngste Erhöhung der Branntwein st euer
und der Preise für Tabakfabrikate , welche einen
Mehrertrag von zusammen 100 Millionen Kronen er -
hoffen lassen, geschehen. Die durch die gegenwärtigen
Steuermaßnahmen geschaffenen Mehreinnahmen von
320 Millionen Kronen zusammen mit den auf
dem Gebiete des Post - und Eisenbahnwesens
noch in Vorbereitung befindlichen Maßnahmen werden
das gesamte Zinsenerfordernis der vier Kriegsanleihen
sicherstellen .

Es ist sinnig und erbauend, daß die katholische
Bevölkerung Fuldas dieser ganzen Feierlichkeit bei -
wohnt gleichsam in Vertretung der Gläubigen aller
Diözesen, deren Oberhirten hier versammelt sind .Das katholische Volk fühlt sich gehoben , gestärkt und
freudig zu neuen Opfern bereit , wenn es mit sei-nen Bischöfen gemeinsam um einen ehrenvollen
Frieden beten darf.

Du aber, HJ. Bonifatius , erflehe Frieden unsermHeimatland , in denk wir leben wollen in Glaubens -
treu und Tugendstreben ; beschütze unsere Heimat -
erde , in der wir einstens ruhen wollen, entgegen-
harrend dem himmlischen Vaterland und dem ewi¬
gen Frieden !

Literarisches.
Götz , Franz Joseph , Feldbriefe eines Gemeinen an seine

Frau . 8° VIII u . 96 Seiten . Preis geh . Mk . 1 .40.
Verlag der A . G . „ B a d e n i « " -Karlsruche .

Ein ganz reizendes , köstliches Büchlein mit dem schlich -
ten und doch so Vielbergenden Titel „ Feldbriese
eines Gemeinen an seine Frau " von Franz Joseph
Götz ! Dasselbe , geschmückt mit interessanten Original -
Photographien des Verfassers , ragt turmhoch hervor aus
der Unmasse von Feldliteratnr unserer großen Zeit . Die
edle Sprache , die freie Beobachtungsgabe eines gewiegten
Menschenkenners , der urwüchsige Humor neben geradezu
erschütternden Szenen macht das Buch zu einem Juwel ,
dem der Verlag eine sehr vornehme Fassung gegeben
hat . Einmal mit dem Lesen begonnen , packt

's einen ;
man kommt nicht mehr weg ; die Spannung steigert sich
von Seite zu Seite . Das Schlußiapitel „Gebet " und
„SchwarKvaldheimat " z. B ., darf sich dem Besten , was
ein Hansjakob geschrieben , an Gemütstiefe kühnlich an
die Seite stellen . Nur ein Bedauern hat man am
Schlüsse der fesselnden Lektüre , daß sie — fertig ist ;
gewiß das beste Zeugnis für die Schrift .

Götz hat schon von der Front aus sich in verschiedenen
Tageszeitungen und Unterhaltungsblättern kriegsschrist -
stellerisch betätigt und erregten die Berichte jeweils höch-
stes Interesse in allen Kreisen . Die Angabe „Verfasser
Franz Joseph Götz" genügte , um sicher zu sein , daß wie -
der eine literarische 'Künstleistung mit meisterhafter
Popularität vorliege .

Die „Feldbriefe " kommen , zumal der Preis außer -
ordentlich niedrig ( 1 Mk . 40 ) , für Privat -, Pfarr - und
Borromäusbibliotheken und Geschenkzwecken aufs Beste
empfohlen werden . Stdtpft . I .
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mächtigten Wir uns gleichfalls aller Stellungen des

Feiirdes und überschritten an zahlreichen Punkten die

Straße , die diese beiden Ortschaften verbinden . Ein

deutscher Gegenangriff mit starken Kräften gegen die

südlich von Forest erolberten Stellungen wurde unter
das Feuer unserer Batterien genommen und mutzte in

Unordnung zurückfluten , wobei der Feind zahlreiche Tote

auf dem Schlachtfelde liefe. Bisher überschreiten die
unverwundet in unsere Hände gefallenen Gefangenen
2000 und die gezählte Beute beträgt 12 Geschütze, die
allein im Abschnitt von Forest erobert wurden , und 60

Maschinengewehre . Auf dem rechten Ufer der Maas
unternahmen die Deutschen seit heute früh eine Reihe
heftiger Angriffe auf unsere Stellungen bei Vaux und
bei Chapitre . Sie wurden mehrmals auf der gesamten
Fdont mit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Endlich
gelang es dem Feinde am Nachmittag in einem vor -

springenden Winkel unserer Linie Futz zu fassen , wo der
Kampf erbittert fortgesetzt wird . Kurz nach Beginn
Unternehmungen griffen wir die deutschen Stellungen
östlich vom Dorf Fleury an . Unsere Truppen nahmen
mehrere Gräben und ein stark eingerichtetes Werk . Ein

zweiter von uns nordwestlich vom Dorfe Fleurh aus -

geführter Angriff gestattete uns , einen Teil des Kammes
zu besetzen, der zwischen diesem Dorf und dem Werke
Thiaumont verläuft . Bei diesem Angriffe machten wir
800 Gefangene , darunter fünf Offiziere .

Belgischer Bericht : Verschiedentlich Artillerie -

tätigkeit in der Gegend von Ramscapelle und Boesinghe .

Amtliche englische Berichte.
London , 3 . Sept . (W .T .B .) Bericht des Generals

Haig : Der Kampf ging heute morgen in der Nähe
der Monquet -Ferme und südlich von Thiepval weiter .
Wir haben auch am linken User der Anrre und am
rechten Ufer bei der Folsemont -Ferme Boden gewonnen .

Versenkt.
London , 4 . Sept . (W.T .B .) Lloyds meldet : Die

englischen Danipfer „Duart " und „Strathallan " und

„Kalvinia " wurden versenkt . — Lloyds meldet
aus Aarmouth : Der Dampfer „Farmatyr " aus Ko-

penhagen wurde versenkt . Die Besatzung ge-
rettet . Auch der englische Dampfer „Mascotte "

wurde versenkt.
London , 4. Sept . (3B .SLB.) Daily Chronicle ver¬

öffentlicht emfc Depesche Shackletons aus Punkt
Arenas vom 3. ds . Mts . , daß alle Mitglieder der
Expedition gerettet und wohl sind .

Amsterdam, 3 . Sept . (W .T .B .) Die Danipfer
„H o l l a n d ivon Südamerika nach Amsterdam,
und „ Kambangan "

, von Ostindien nach Amsterdam,
mußten ihrePost in England löschen , eben-
so der Dampfer „Noorderdijk "

, von Newyork nach
Rotterdam .

Stockholm, 31. August . (2SJ£ .99.) Von der Be -
sahung des deutschen DampferI „Schwaben "

werden über den Angriff eines feindlichen
Unterseebootes nachstehende Einzelheiten
mitgeteilt : Am 24 . Auhuft morgens wurde gegen
6 Uhr südlich von Spartklubben innerhalb der
schwedischen H o h e i t s g r e n z e an der Back-
bordfeite querab das Periskop eines Unterseebootes
gesichtet und gleich darauf das Abschießen eines
Torpedos bemerkt, dessen Laufbahn man auf das
Schiff zukommen sah . Es gelang mit Hartruder -
legen und schneller Fahrt dem Torpedo auszuweichen ,
das kurz hinter dem Heck des Dampfers vorbei -
ging . Nach dem Tordedoschuß wurde deutlich be-
merkt, wie das Periskop des Unterseebootes unter
Wasser verschwand. Die „Schwaben "

, welche sofort
Signale abgab und den Vorfall mit Funkspruch
meldete , um andere Schiffe zu warnen , setzte ihre
Reise mit hoher Geschwindigkeit fort und lief vor-
mittags 7 Uhr wohlbehalten in den Stockholmer
Schären ein .

Eisenbahnunglück bei Berlin .
Berlin , 4 . Sept . (W .T .B . Amtlich .) Gestern abend

11 .42 Uhr fuhr auf Bahnhof Wildpark der rangierende
Güterzug 8157 dem einfahrenden Personenzug 399 in
die Flanke , wobei sechs Personenwagen um »

gestürzt wurden . Von den etwa 300 Reisenden wur -
den getötet : Fräulein Wensnig -Brandenburg , Apo -

thekenbesitzer Max Krohn -Berlin und eine bisher uu -
erkannt gebliebene weibliche Person . Schwer ver -
letzt wurden vier Personen , leicht 16, die zum Teil
Aufnahme im Krankenhaus Potsdam und Hermanns -
Werder fanden , zum Teil nach Anlegung von Verbänden
ihre Reise mit Personenzügen nach Berlin fortsetzten .
Das Gleis Magdeburg -Gerlin ist voraussichtlich bis heute
mittag gesperrt . Der Betrieb wird eingleisig auf Gleis
Berlin -Magdeburg geführt zwischen Wildpark und
Werder .

Die Pest in England .
- Berlin , 4. Sept . Nach einem Stockholmer Telegramm

des Berliner Tageblatts erließ gestern das schwedische
Commerce -Kollegium eine offizielle Veröffentlichung ,
wonach die' S t a d t B r i st o l in England als P e st.»

Herd erklärt wurde . Wie aus London gemeldet wird ,
sind auch zwei Pestfälle in Hull vorgekommen . ES

handelt sich dort um zwei Arbeiter auf einem Dampfer
im Hafen .

Lebensmittelversorgung .
□ Eine Neuregelung der Obstversorgung in Baden .

Die Badische Obstversorgung hat folgendes bestimmt :

In den Amtsbezirken Engen , Konstanz , Meßkirch ,
Pfullendorf , Stockach, Ueberlingen , Bonndorf , Säckingen ,
Waldshut , Lörrach und Schopfheim darf der Aufkauf
von Kernobst (Aepfel und Birnen ) zum Zweck der
Weiterveräußerung nur durch Personen erfolgen , welche
von unserer Geschäftsstelle (Bcrdische Landwirtschafts -

kaminer ) als Auskäufer bestellt sind . Zum eigenen Ber -

brauch ist in den genannten Amtsbezirken innerhalb
jedes Kommunalverbands der Aufkauf von Aepfeln und
Birnen unmittelbar beim Obsterzeuger und das Ber -

bringen in den im gleichen Kommunalverbandsbezirk
gelegenen Wohnort des Verbrauchers wie auf den

Wochenmarkt zugelassen . Dagegen ist der Versand und
die Berbringung von Kernobst ( in Fuhrwerk , Hand -

wagen . Traglast , Reisegepäck oder Postsendung ) nach

badischen Orten , die andern Kommunalverbandsbezirken
gelegen sind, für andere Personen nur mit Versand -

scheinen zulässig , ausgenommen Sendungen bis zu drei

Kilogramm , die frei sind . Für Sendungen bis izu
15 Kilogramm an Verwandte und Bekannte zum eigenen
Verbrauch (nur eine Sendung an eine Adresse) nach

badischen Orten können rote Versandscheine mit dem

Buchstaben J vom Bürgermeisteramt des Wohnorts des

Versenders ausgestellt werden . Außerdem stellen dre
Bürgermeisterämter der ebengenannten Bezirke rote
Wersandscheine für solche Personen aus , die die Ernte
ihrer in den betreffenden Gemeinden gelegenen eigenen
oder gepachteten Grundstücke nach ihren in Baden ge-
legenen Wohnorte versenden wollen . $ n den oben mit¬
genannten Amtsbezirken ist der Aufkauf von Obst und
dessen Versand und Verbringung nach autzerbadischen
Orten frei . Zum Versand nach autzerbadischen Orten
sind Versandscheine notwendig , die auf der Geschäfts »
stelle der Badischen Obstversorgung Karlsruhe , Stesa -
nienstraße 43, ausgestellt werden . In das Reichsausland
darf Obst nur mit Genehmigung des Reichskommissars
für Aus - und Einfuhrbewilligung versandt werden . Der
Genehmigung dieser beiden Stellen bedarf es nicht für
die Ausfuhr von Mengen bis zu insgesamt 3 Kilogramm
im kleinen Grenzverkohr . Die neuen Anordnung treten
am 7. September 1916 in Kraft . Wie in einem halb »
amtlichen Artikel der Karlsruher Zeitung ausgeführt
wird , erfolgte diese Neuregelung der Obstversorgung
deshalb , weil von einigen großen städtischen Kommunal -
verbänden des Landes und von anderen Seiten , insbe »
sondere auch von Obsterzeugern , Odstbauvereinen und

Obsthändlern , wiederholt behauptet worden ist, datz die
Versorgung mit Obst reichlicher , regelmäßiger und in
besserer Ware möglich gewesen sein würde , wenn den
Kommunalverbänden selbst bezw . dem Handel gestattet
worden wäre , sich tunlichst frei zu betätigen .

cZ, Höchstpreise für Spätjahrsobst .

Nach den Erfahrungen bei dem Verkauf von Früh -
birnen und Frühäpfeln , bei denen auch bei geringer
Güte und Reife die Preise Wermätzig in die Höhe ge»
trieben worden sind, schien es der badischen Regierung
unerläßlich , bei dem Winterobst durch Höchstpreise da -

für zu sorgen , datz auch weitere Kreise der minderbe -
mittelten Bevölkerung sich solches Obst erwerben können .
Gewisse besonders wohlschmeckende Edelsorten sind von
der Höchstpreisfestsetzung ausgenommen , sofern eö sich
um Edelobst 1 . Auslese handelt . Beim Weiter » er -

kauf an den Verbraucher dürsen höchstens be -

ansprucht und bezahlt werden : Für Tafeläpfel und
Tafelbirnen 1 . Wahl 30 Pfg . für 1 Pfd . ( bei Mengen
über 15 Klgr . 2« Pfg . für ein Pfund ) , für Tafeläpfel
und -̂Birnen 2 . Wahl 25 Pfg . ( über 15 Klgr . 23 Pfg .) .
für Koch- und Wirtschaftsäpfel und -Beren 20 Pfg .
( über 15 Klgr . 19 Pfg .) , für Most ( Einkoch- ) äpsel und
-Birnen 11 Pfg . <über 2 Ztr . 8 Pfg . für das Pfund ) .
Am 15. Dez . erhöhen sich die Preise etwas und zwar
durchschnittlich um 5 Pfg . Weitere Erhöhungen treten
ein am 1 . Februar und 1 . April 1917. Diese Er »
höhungen beziehen sich aber nur auf Tafelobst 1 . und
2 . Wahl .

Wertpapiere .
Berlin , 2 . Sept . ( SB .T .B .) Börsenstimmungs «

bild . Die Börse war anfangs fest gestimmt . Für ein -
zelne Werte wie Hirsch Kupfer und BismarÄiütte
bestand lebhaftere Kauflust bei anziehenden Kursen .
Im übrigen mangelte es aber durchaus an Unter -
nehmungsluft ; infolgedessen übten im späteren Ver¬
laufe einige unbedeutende Realisierungen einen mäßigen
Druck aus ; die Gesamthaltung erhielt damt bei einer
ausgesprochenen Geschäftsstille ein schwächeres Aus -
sehen . Deutich -Luxemburger erwiesen sich im allge -
meinen als widerstandsfähig .

Die Umsätze auf dem Anleihemarkt waren bei
veränderten Kursen äutzerst beschränkt .

Die Lederverteilung .
Nachdem die ReichSlödergesellschaft ins Handelsre -

glster Berlins eingetragen ist, wird nunmehr auch die
Versorgung der der Gruppe Kleinverkehr angehörenden
Betriebe demnächst erfolgen . Von der Kontrollstelle für
freigegebenes Leder sind derselben die Verteilungslisten
zugegangen . Dieselben enthalten die Namen der Emp -
länger des Bodenleders nach der Anzahl der beschäftigten
Gesellen . In den ersten Tagen des September werden
zunächst die überwiesenen rund 400 000 Kilogramm Bo¬
denleder auf dieselben verteilt . Eine Nachverteilunx :
dürfte bald folgen können . — Für die weniger bemittelte
Bevölkerung sind bis jetzt zu halbem Preise etwa 700 000
Kilogramm zur Verfügung gestellt worden . — Die Vor »
arbeiten für die Regelung des Verkehrs in Oberledern
sind soweit gediehen , datz auch hier bald mit definitiven
Verordnungen zu rechnen ist. — Die Händler in Porte -
feuille » und LuxuSledern beriefen eine Versammlung
für den 31 . August nach Berlin ein , um die Gründung
eines SpezialverbmtdeS auch dieses Zweiges herbeizu -
führen , da dann die Regelung des Verkehrs dieser Leder¬
gattungen erfolgen soll .

Voraussichtliche Witterung
trüb . Regenfälle , mäßig kühl .

am 6 . Sept . : Meist

Wasserstand des Rheins am 4 . September früh »

Schusterinsel 220 , gefallen 7 . Kehl 300 . gefallen lö .
Maxau 474, gefallen 15. Mannheim 397, gefallen f .

■nnnvA i
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Die Donaukonfcrenz in Budapest .
' Wien, 3 . Sept . Die reichsdeutschen und öfter-

''eichischen Teilnehmer an der Budapester Dr > -
n a u k o n f e r e n z sind mit Eilschiff in Wien ange »
kommen, wo sie am Landungsplatz vom Vizebürger -

Meister Hierhammer und anderen Persönlichkeiten
empfangen wurden . In Linz waren die Gäste vom
Generalinspektor Weinbreuner empfangen worden ,
*>cr sie herzlich willkommen hieß . Heute erfolgt mit
oen Wiener Teilnehmern die Weiterfahrt nach Bu -

tvpest. *
Der Eiscnbahnerkonflikt in den Vereinigten Staaten .

Washington , 1 . Sept . (W .T .B .) Meldung des
Äeuterschen Büros . Die G e s e tz e s v o r l a g e zur
-öeilegung des Eisenbahnerkonflikts ,
hie heute im Repräsentantenhause einging , enthält
3>w Ermächtigung zur Einführung des Achtstunden-
tages und zur Ernennung einer besonderen Kom-
liü '

fum , die über die Durchführung des Gesetzes
dachen soll. Ferner soll die Zahl der Mitglieder
der Interstate Commerce Commission vermehrt und
der Betrieb der Eisenbahnen im Falle von Streiks
dom Militär übernommen werden . Dos Gesetz sieht
Geldstrafen von 100 bis 1000 Dollars und Freiheits -
strafen bis zu einem Jahr Gefängnis vor.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko.
' Newyork, 3 . Sept . (W.T .B .) Central News .
Jftach einem Telegramm aus Washington haben die
Militärbehörden 20 000 Soldaten von der

Mexikanischen Grenze zurückberufen, um die Eisen-
bahnen und den Besitz der Eisenbcchngesellschaftenzu
schützen.

| Letzte Nachrichten
vie Lage in Griechenlanö .

Berlin , 4 . Sept . Nach einer Meldung des Berli -
ner Tageblattes aus Haag meldet Reuter vom
Donnerstag : Aus Quellen , die vollkommen für zu-
derlässig gelten müssen, hört man , daß der König
von Griechenland vollkommen gegen die Betei -
lignng Griechenlands am Kriege ist. Die
W a h l en sollen voraussichtlich um 14 Tage ver »
schoben werden .

Bern , 4 . Sept . (W.T .B .) Der Corriere della
Sera bemerkt in einer Meldung aus Rom über die
Lage aus Athen : Wenn die griechische Regierung
tatsächlich einen neuen Kurs beschlossen hätte ,
würde sich die Entente nicht zu einer Flottendemon -
stration und zur Landung von Truppen in Piräus
genötigt gesehen haben. König Konstantin
müsse wohl immer noch in gewissem Sinn das g r i e-
ch i s ch e Volk hinter sich haben. Jedenfalls sei
eine eigentlich revolutionäre Lösung nicht zu er-
warten .

Die englisch- sranzösische Flotte vor Athen.
Athen , 3 . Sept . (W .T .B .) Die im Piräus einge »

troffene Flotte der Rntente setzt sich aus Kreu »
zern , Transportschiffen , Torpedo -
bootszerstörern und Barkossen zusam-
men und hat auch Mehrere Wasserflugzeuge . — Es
wird bestätigt , daß zwei Regimenter der 11 . g r i e -

^ .s chen Division in Saloniki sich mit den
vierten solidarisch erklärten.

Die Luftangriffe auf England .
London, 3 . Sept . (W .T .B .) Reuter . Das Presse»

^
>uro meldet von 6 Uhr abends : Sorgfältige Unter »

luchungen zeigen , daß die durch den Luftangriff in
letzten Nacht verursachten Todesfälle und

Sachbeschädigungen in gar keinem Verhält »
stehen zu der Anzahl der dabei verwendeten

Luftschiffe. Es wird berichtet, daß ein Mann , eine
Frau getötet , sowie elf erwachsene und drei Kinder
derwuudet wurden . Im hauptstädtischen Polizei -
bezirk ist niemand getötet worden . Die letzten Be-
richte lassen erkennen, daß in der Hauptstadt einige
Nebengebäiide leicht beschädigt, zwei Hauptrohre
ver Wasserleitung zerschnitten und drei Pferde ge-
tötet wurden . Der sonstige Schaden ist gering . Eine

Anzahl Landhäuser wurde besclmdigt , ebenso eine

^ >rche . In mehreren Gaswerken brach Feuer aus ,
Wer militärischer Schaden irgendwelcher Art wurde
flicht angerichtet.

Amtliche französische Berichte.
Baris , 4 . Sept . ( W .TÄ .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : An der Sommesront dauert die

^ ätigkeit der französischen Artillerie an . Während der

^ >icht rain es zu leiiiem Jnfaiiteriegesecht , autzer einem
Handstreich auf die deutschen Schützengräben bei Annan -

£" urt , der den Franzosen gestattete . Gefangene einzu -

bringen . Am rechten Ilfer der Maas bombardierte ^
der

» eind heftig die französischen Stellungen zwischen
Thiaumont und Fleurh und im Walde von Vaux -Cha -
fcUre . Auf der übrigen Front verlief die Nacht ruhig .

Flugdienst : Ein französischer Flieger brachte ein
^iutsches Flugzeug bei Dieppe nordöstlich von Verdun
öum Absturz . An der Front an der Somme wurden
' " er andere deutsche Flugzeuge im Kampfe ernstlich
getroffen . Sie gingen teils in ihren Linien nieder .
Französische Kampsgeschwader führten gestern zcchlre^ ^

Wirkungsvolle Operationen aus . Der Bahnhof von
Metz -Sablons erhielt zweimal 86 Geschosse, Kaliber
^ Zentimeter . An den Bauten der Bahnstrecke wurde
bedeutender Schaden sestgestellt . Militärische Werke

Midlich von Metz erhielten 00 Geschosse gleichen Kall¬

ers . Auf Mezieres - les -Metz , Conflans , Sedan , Audun -
<e-Roman und Lager oder Depots von Ham , Nesles ,
^ >uiscard , Athies , Monchy und Lagache wurden ebenfalls
^ sgesamt 210 Geschosse geworfen . Zahlreiche Ein -
?")läge am Ziel uud Brände an mehreren Orten wur »
«en festgestellt .

Paris , 4 . Sept . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
« eitern abend : Nördlich der Somme griff nach hef -

Artillerievorbereitung französische Infanterie in

j, . " dung mit der britischen Armee gegen Mittag die
" Hajen Stellungen auf einer Front von etwa sechs

. °m
c|

' e>L >n der Gegend nördlich von Maurepas bis

den an . Mit bewunderungswürdigemSchwung,
aufhalten konnte , fegten unsere Truppen die

tnnJ ?r ! ^en
. feindlichen Streitkräfte hinweg uud be-

sich .
aller vorher bestimmten Ziele . Die

» ore it östlich von Maurepas und Clery an der
' t)0

.̂ in unserer Gewalt . Nördlich von Forest
<£ hnt, « o-

'' v : c
- sämtliche deutschen Gräben längs der

>
" ^

" ^ Coinbles bis zu den Zugängen des letzten
■OTO-vfcen Fa ?«zt und Clery an der Somme be-
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Chronik.
Kadischer Beobachter , Montag, den 4 . September 1916

Ms SaSen .
: : : Karlsruhe , 8 . Scpt . Das Ministerium des Innern

hat die Aufmerksamkeit der Großh . Bezirksämter auf
die Wichtigkeit der Errichtung von Kriegs -
küchen und sogen . Kochgemeinschaften auch in Land -
gemeinden hingelenkt , da durch solche Einrichtungen den
tagsüber bei der Feldarbeit beschäftigten Frauen eine
schwere Last abgenommen , zugleich aber bei gemein -
famer Zubereitung des Essens eine nicht unerhebliche
Ersparnis an Zutaten und Heizstoffen erzielt werde .

- t - Karlsruhe , Sept . Zu den mannigfachen
Fällen , wo in dem auf allen Fronten schrecklich wüten -
den Krieg , schon Totgesagte irgendwoher aus
feindlichen Gefangenenlagern oder Lazaretten plötzlich
ein Lebenszeichen an ihre Angehörigen gelangen lassen,
gehört auch ein Ereignis , das eine hiesige Familie be -
trifft . Der junge Leutnant Lothar Freiherr von
Crailsheim - Ruegland war am 1 . August in
den Kämpfen an der Somme nach tapferster Gegeniwehr
schwer verwundet zu Boden gesunken . Sein Bursche
hatte bis zuletzt bei ihm ausgeharrt und dem Regimentdie Botschaft vom Tode des Offiziers gebracht . Heute
macht nun Frhr . Arthur von Crailsheim -bekannt , daßdie Todesnachricht sich als falsch erwiesen hat und sein
Sohn noch am Leben ist . Der totgesagte Ossizier be¬
findet sich in einem französischen Lazarett . Durch Ver -
mittlung des Roten Kreuzes und der Badischen Ge -
sangenenfürforge war die Nachricht nach Deutschland
gekommen .

: ! : Karlsruhe , 2 . Sept . Der erste Jnstalla -
teurkurs für entlassene Kriegsbeschä -
beschädigte , veranstaltet von Großh . Laudesgewerbe -
amt , hatte hier am 29. Mai begonnen . Der Kurs er -
streckte sich nicht nur auf eine grundlegende Unterwei¬
sung in den allgemeinen fachlichen Unterrichtsfächern ,
fondern auch auf zahlreiche Besichtigungen der Jnstalla -
tionsaulagen in den verschiedenartigsten Betrieben ,Fabriken und Bauten . Der ursprünglich auf drei Mo -
nate angesetzte Kurs wurde auf besonderen Wunsch der
Teilnehmer um drei Wochen verlängert . Fürdie dritte September - Woche ist in unmittelbarem An -
schluß an den Hauptkurs ein Sonderkurs in der
so wichtigen Technik im autogenen Schweißen und
Schneiden für Installateure vorgesehen . Nach Beendi .
gung beider Kurse werden sich die meisten Teilnehmerder Meisterprüfung unterziehen . Am 1« . Oktober d . I .wird ein neuer Kurs beginnen , der bis Ende Februar1917 dauert .

Mannheim , Z . Sept . Geh . Konimerzienrat Aug .
Röchling und feine Gattin haben der Stadt Mann -
heim die Summe von 100 000 Mark für Wohl -
tätigkeitsz wecke zur Verfügung gestellt . Be -
kanntlich stifteten die beiden Wohltäter « uch der Stadt
Ludwigshafen die gleiche Summe und zwar zum Aus -
bau der Massenspeisung . — Von einem Ungenanntenwurde der Stadtgemeinde der Betrag von S000 Mk .
überwiesen , die nach dem Willen des Spenders in fol-gender Weife zu verteilen sind : Für die Zentralkriegs -
fürforge 1000 Mk ., für das Rote Kreuz 1000 Mk ., fürdie . Kriegsblindenfürsorge 1000 Mk ., für den städtischen
Kriegswaisenfond L000 Mk .

) : ( Heidelberg , 2 . Sept . Zum Offizier - Stell -
Vertreter ernannt wurde der bereits mit dem Eiser -
nen Kreuz ausgezeichnete Bausvkretär Heinrich I ö stbei dem Erzb . Bauamt Heidelberg .

X Pforzheim , 4 . Sept . Der Ertrag der Obstbäumean den Kreis - und Staatsstraßen des Bezirks wurde die-
ser Tage durch die Wasser - und Strahcivbmwerwaltung
versteigert . Die über 600 Zentner waren zu 1995 Mk.
angeschlagen i erzielt wurden 3700 Mk.

Bruchsal , 3 . Sept . Das Kricgerheim , daS
den Sommer über geschlossen war , wird am Montagwieder eröffnet werde » .

X Bruchsal , 3 . Sept . Mit Rücksicht auf die seit
einiger Zeit sehr stark sich in ehre » den Felddieb -
st LH l e wurde das Feldhutpersonal angewiesen , bei der -
dächtigen Personen , die sich auf dem Felde herumtreiben ,die mitgeführten Gegenstände — Säcke , Körbe , Wägel¬
chen — auf ihren Inhalt zu untersuchen und nötigen -
falls Anzeige zu erstatten . Die Namen der Bestraften
sollen künstig in den hiesigen Zeitungen veröffentlichtwerden . — Für den städtische « Gntshof sollen
zu den bereits vorhandenen 15 Milchkühen 10 wei¬
tere Kühe erworben werden .

-ch-- Ettlingen , I . Scpt . Die st ä d t i sch e n Ein -
nahmen im Jahre 1015, die auf 572 952 Mk . geschätzt
waren , haben 60181G Mk . erbracht . Die Ausgdbpiblieben hinter dem Voranschlag um 2793 Mk . zurück .
Das Vermöge » der Stadt beläuft sich auf 7 124 682 Mk .,davon entfallen 3 060 000 Mk . auf städtische Gebäude ,591 480 Mk . auf landwirtschaftliche Grundstücke , 1 828 891
Mark aus Waldungen . Die Schulden betrafen 3 836 011
Mark , größtenteils handelt eS sich um Anlehenskapita -
lien . Das reine Vermögen beträgt 3 801S02 Mk.

) : ( Rastatt , 2 . Sept . Der vom Landesverband
b >adischer Gewerbe - und Handwerkerber -
einigungen ins Leben gerufene Fonds für nnent -
Zeitliche Aufnahme von weniger bemittelten Mitgliedern
des Landesverbands , welche im Felde waren , in die Er -
holungsheime des Verbands , hat die Höhe von 18 000
Mark überschritten .

4 - Gernsbach , 1 . Sept . Der Bürgeraus schuß
hat einstimmig die Vornahme eines außerordent -
lichen Holz hieb es von etwa 3000 Festmeter im
Werte von 40 000 Mk . bewilligt . Diese Summe soll zur
fünften Kriegsanleihe verwendet werden .

+ Baden - Baden , 2 . Sept . An der kürzlich hier ab -
gehaltenen Tagung der B a di sch - P f ä l z i fch e n
Kaufmännischen Vereine nahmen Vereini -
gu ngen aus Baden -Baden , Karlsruhe , Mannheim ,
Offenburg , Pforzheim , Ludwigshafen , Frankenthal und
Neustadt a . d. H . teil . Die Versammlung sprach sich
einstimmig für die geplante Stellenlosenunterstützung
für Kaufleute bei der kommenden Demobilmachung aus .
Die Versammlung gab weiter der Ansicht Ausdruck , daß
auch die Behörden , Gemeindeverwaltungen und Han -
delskammern sich für diese Stellenlosenunterstützung
interessieren sollten .

+ Bühl , 1 . Sept . In der Lederfabrik der
Gebrüder Kuen brach gestern ein Schaden -
f e u e r aus . Es konnte von der Feuerwehr gelöscht
werden . Die Brandursache soll Warmlaufen von Ma -
schinenteilen gewesen sein .

Kehl , 3 . Sept . In Memprechtshofen
wurden , wie die Straßb . Post berichtet , eine Anzahl
Flugblätter gefunben folgenden Inhalts : „Deutsche Sol¬
daten ! Rumänien , das mit den Zentralinächten ver -
bürdet »cot , ist auf unsere Seite getreten : es hat
Oesteircich -Ungarn den Ki ' tg erklärt .

" Es wirkt unend -
lich lächerlich , wenn unsere Feinde jetzt immer noch auf
solche Weise versuchen , uns in unserm Vertrauen und
Kampfeswillen wankend zu machen . Auch in andern
Orten in der Umgegend sind diese Zettel aufgefunden
worden .

Miihleubach bei Offenburg , 1 . Sept . Der vor
einiger Zeit durch einen Garbenwagen verunglückte ver -
heiratete Landwirt Joseph I s e m a n n von hier (Zinken
Gütertal ) ist infolge seiner Verletzungen gestorben .

X Lahr , 3. Sept . Im Monat August betrugen bei
der Sparkasse Lahr die Einlagen 694120 Mk ., die
Rückzahlungen 313 257 Mk .

X Lahr , 3 . Scpt . Eine 20jährige Landwirtstochter
in Kürzell wurde seit 8 Tagen vermißt . Sie
wurde als Leiche aus dem Rheine bei Altenheim
gezogen . Die Lebensmüde war geisteskrank .

) ! ( Freiburg , 3 . Sept . Durch die Blätter ging die
Nachricht , wonach das Schloß Umkirch dem König
von Rumänien gehöre . Diese Annahme ist irrig . Seit
Earols I . Tod , Oktober 1914, ist es im Besitze des
Erbprinzen von S i g m a r i n g e n .

CO Riegel , 3 . Sept . Die Eheleute 'Friedrich D i e n st
feierten daS Fest der goldenen Hochzeit .

X Oberriinsingen bei Breisach , 3. Sept . Zwei 11 - und
12jährige Knaben aus Mannheim , welche bei
einer hiesigen Frau für die Ferienzeit u n t e r g e -
bracht waren , erbrachen einen Schrank , nahmen36 Mark mit und suchten das Weite .

^7) Billingen , 1 . Sept . Bon der deutschen Reichs -
g e r st e n g e s e l l s ch a s t m . b . H . in Berlin ist hiereine Geschäftsstelle errichtet worden . Sie um -
faßt die Bezirke Villingen Stadt und Land , Donau -
eschingen , Konstanz Stadt und Land , Engen , Meßkirch ,
Pfullendors , Stockach, Uöberlingen , Wonndorf , Walds -
Hut , Säckingen , St . Blasien und Nen -st« dt im . Schwarz -
Wald . Die Geschäftsstelle hat ihre Tätigkeit bereits auf -
genommen .

=£* St . Georgen bei Freiburg , 2 . Sept . Das elf¬
jährige Töchterchen des Landwirts Richard Vögele von
Wendlingen fiel von der Fruchtbühne herun -
ter und war nach kurzer Zeit eine Leiche .

Todtnau , 3 . Sept . Der B ü r g e r a u s sch u ß
genehmigte für die fünfte Kriegsanleihe einen
außerordentlichen Holz hieb von 6000 Fest -
meiern im Werte von 50 000 Mark .

X Friediugen bei Singen , 1 . Sept . Bei einem G e -
Witter schlug der Blitz in das Wohnhaus des Joh .
Schmid , glücklicherweise ohne zu zünden .

: : : Konstanz , 3. Sept . Am 23 . und 24 . August
waren die in der Zentralschweiz internier -
ten deutschen Soldaten von Frhr . v. Brü -
n i n g , der s. Zt . in Luzern wohnt , zu einer Rund -
fahrt auf dem Vierwaldstädtersee geladen .Das Luzerner Vaterland schließt einen Bericht über die
Rundfahrt : „Die Fahrten haben uns einen tiefen Blick
in die deutsche brave Soldatenseele tu » lassen , wir
haben wackere Menschen , für Gott , Freiheit und Vater -
land begeisterte Bürger schätzen gelernt ; die schönen
Stunden werden auch uns unvergeßlich bleiben .

"

f Badisch - Rheinfeldeu , 4. Sept . Bei der Bürger ,
mei st erwähl wurde der bisherige Ratschreiber Her -

mann Seng er ein st immig gewählt . Der Vater
des Neugewählten , August Senger , versah das Bürger -
meisteramt bis 1897 und von da ab bis zu seinem kürz -
lichen Tode dessen Bruder Adolf Senger .

Ruhig Blut .
Radolfzell , 2 . Sept . Die Freie Stimme schreibt unter

dieser Ueberschrift : Auf der benachbarten Insel
Reichenau sind zurzeit sie unsinnigsten Ge -
rüchte im Umlauf , deren Wogen selbst bis zu uns nach
Radolfzell herüberschlagen und gegen die nicht ent -
schieden genug angekämpft werden kann . Von der
Schweiz herüber werden wieder einmal , wie schon so
häufig in diesem Kriege , vermutlich von feindlicher
Seite , zur Beunruhigung der deutschen Grenzbevölke -
rnng die Behauptungen verbreitet , die Schweiz werde
dem Beispiel Rumäniens folgend , sich der Entente an¬
schließen , und es müsse jeden Tag mit dem Befehl zur
Räumung der Unterseegegend gerechnet werden . Be -
sonders ängstliche Gemüter sollen sogar schon mit Ein -
packen beschäftigt sein . Es ist geradezu unglaublich , wie
solch tolles und durch nichts , aber auch gar nichts , be -
grüudetes Geschwätz überhaupt entstehen und mehr noch,
daß es Glauben finden kann . Nicht nur die Auf -
bringer , sondern auch die Verbreiter und die Blind -
gläubigen solcher haarsträubender Tatarenmeldungen
versündigen sich schwer an den Volksgenossen und es ist
eine ernste Pslicht der besonneneren Elemente der Be -
völkernng , ihnen durch Aufklärung und Beruhigung mit
aller Entschiedenheit entgegenzuwirken .

ftus anderen deutschen Staaten .
Berlin , 1 . Sept . (WKW . Amtlich .) Mit Wirkung

vom 31 . August 1916 wird die Beschlagnahme und
Meldepflicht für Aluminium in Fertig -
fabrikaten ( Klasse 18a ) , die durch die nachträgliche
Verfügung Nr . M . 5347/7 . 1915 K .R .A. vom 14./8 . 1915
angeordnet war , aufgehoben . Die in der Bekannt -
« lachung M . vom 1 ./4. 15 K .R .A . vom 1 ./5 . 1915 betref -
send Bestandmeldung und Beschlagnahme von Metallen
angeordnete Bestimmung über Aluminium und Alumi -
nium -Legierungen in unverarbeitetem und verarbeitetem
Zustande entsprechend den Klassen 16 und 19 dieser Be -
kanntmachung bleiben dagegen nach wie vor in Kraft .

Berlin , 1 . Sept . (W .T .B . ) Der Magistrat von Ber ,
lin hat 60 Millionen Mark auf die 5 . Kriegs -
an leihe zu zeichnen beschlossen. Die Zeichnungen des
Magistrats betrugen bei der 1 . Kriegsanleihe 30 Mill .,bei der 2 . Kriegsanleihe 40 Mill . , bei der 3 . Kriegs -
anleihe 48 Millionen und bei der 4 . Kriegsanleihe50 Millionen Mark .

Berlin , 1 . Sept . ( W .T .B . Amtlich .) Der Post ,
paketberkehr mit der Türkei , der vorüber -
gehend eingestellt war , wird von jetzt ab wieder aufge -
nominell . Borläufig dürfe « jedoch von einem Absender
täglich nur 20, bei dringendem Bedürfnis höchsteils 30,bei Arzneiniittelsendungen 50 Stück aufgeliefert werden .

Gmunden , 3 . Sept . Prinzessin Max von
Baden ist mit ihren Kindern gestern abend hier ein -
getroffen .

Die Leipziger Messe.
Leipzig , 1 . Scpt . Die eröffnete Leipziger

Herbstmesse ist die größte der seit dem Kriege ver -
anstalteten Messe » . Die Zahl der Aussteller be -
trägt über 2600 . Die Zahl der durch die Handelskammer
kontrollierten auswärtigen Messebesucher und Einkäu -
fer betrug am ersten Tage bereits 23 000 . Der Erfolgder Veranstaltung geht weit über die Erwartung hin -
aus .

Ehrungen der Presse .
Bei den Ordensverleihungen in Bayern werden

seit längerem neben Beamte », Künstlern , Gelehrten
usw . auch Angehörige des Schriftsteller - und Presse -
bernfs in wohltuender Weise berücksichtigt . So wurden
•anläßlich des Namensfestes des Königs jüngst außer
Schriftstellern wie Abg . Erzberger -Berlin , Prof . Mnth
(Hochland ) it . a . auch eine Anzahl Augehöriger der
Presse mit dem König Ludwig - Kreuz ausge¬
zeichnet , darunter auch ein Badcner , Redakteur AlfredB o p p in Zweibrücken , früher Schriftleiter der FreienStimme in Radolfzell .

Auswärtige Gestorbene.
Ottersweier : Franz Xaver Zimmer , Bäcker -

meister , 57 I . ^ Singen a . H . : Franz Hohl , Loko-
motwführer , 43 I . + Kuppen heim : Valentin
Hornung , Schmiedmeister , 70 '/ , I . ^ Lahr : Joh .
Christian Hertenstein , Privat , 88 I . H Appenweier :
Karl Grumcr , Oberpostschaffner « . D ., 67 ^ I . H En -
dingen : Frau Seilermeister Bensel geb . Hirtler , 59 I .
^ Stock ach : Alois Biedermann , Küfer und Eich-
meister , 78 I . ^ Allfel d : Sebastian Hamberger ,Landwirt , Witwer , 59 % I . 5 Allfeld - Bern -
brunn : Karl Joseph Friedrich , Musketier , ledig , 21 %
Jahre .

Mannheim , 2. Sept . Einen „ vertrauenswürdige »
Mieter bekam unlängst eine Frau in der Person des
61 Jahre alten Schneiders Peter Engelhardt aus
Pfungstadt , der sich als pensionierter Maschinist der
Preußisch -Hessischen Bahn ausgab . Er prellte die Ver -
Mieterin nicht nur um Kost und Wohnung , sonder »
bestahl sie auch uoch und verging sich an ihren beide»
Kinder » . Es wurde eine Zucht Haus st rase vo»
1 Jahr 3 Monaten und 150 Mk . Geldstrafe erkannt .

: : : Waldshut , 1 . Sept . Wegen falscher Weht '
beitragserklärung stand der Gemeinderat und
Geschäftsführer der Spar - und Leihkasse Wehr , Ludwig
F r i ck e r vor der hiesigen Strafkammer . Er hatte26 316 Mark bei der Wehrbeitragserklärung verschwiegen ,
von denen er Wertpapiere im Kurswert von 16 327 Mark
kurz nach der Bekanntmachung des Wehrbeitragsgesetzesim Auslande hinterlegt hatte . Wegen Wehvbeitrags -
Hinterziehung erhielt der Angeklagte eine Geldstrafe vo »
2600 Mark .

Kehl , 1 . Sept . Der Kaufmann Karl Heinrichaus Straßburg hatte mit einer Dame in einer Wirtschaftin dem badischen Dorfe O . herumgezecht und dabei
einen französischen Kriegsgefangenen ins . Gespräch ge>
zogen und ihn an seiner Kneiperei teilnehmen lassen,die schließlich in ein wüstes Sektgelage ausartete . Die
„Dame " wurde , wie die Straßb . Post berichtet , von dem
zuständigen badischen Gericht bereits bestraft , Heinrich
erhielt wegen unwürdigen Verkehrs mit feindlichen
Kriegsgefangenen vom außerordentlichen Kriegsgerichte
zu Strasburg eine Haftstrafe von einem Monat .

Berlin , 1 . Sept . Wegen Überschreitung der
Hoch st preise wurde heute vom Landgericht der Ge »
musegroßhändler Otto Maasdorf zu 10000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte verkaufte in der
Zentralmarkthalle holländischen Weißkohl mit 8 .50 Mk.
pro Zentner , den er zuzüglich der Unkosten und seines
Verdienstes bei dem Einkaufspreis von 4 .37 Mk . mit
etwa 6 Mk . hätte verkaufen müssen . Der Staat ?«
anwalt hatte 3000 Mk . Geldstrafe beantragt .

( ! ( Freiburg , 2 . Sept . Die HolzgroßfirmaGebr . H i m m e l s b a ch in Freiburg erwarb dieserTage durch ihren bayerischen Vertreter , Fritz Barth in
Regensburg , das Gräsl . v . Arco Zinnebergsche Fidei -
komißgut Unterbaue bei Ausburg im Ausmaßvon 2000 bayer . Tagwerk . Dasselbe besteht zum weitaus
größten Teil aus schlagbaren Altholzbeständen . Es wirdein Kaufpreis von 2 Millionen Mark genannt .

Der Postverkehr zwischen Deutschland und Ru -
mäuien ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem
Wege über andere Länder nicht mehr statt . Es werden
daher keinerlei Postsendungen nach Rumänien mehr an -
genommen , bereits vorliegende oder durch die Brief -
kästen zur Einlieserung gelangende Sendungen werdendem Absender zurückgegeben . — Der private Tele -
graphenverkehr nach Rumänien ist ebenfalls eingestellt .

Bich .
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -

richsfelde . Schweine - und Ferkelmarkt am
Mittwoch , den 30. August 1916 . Austrieb : 139 Schweineund 4047 Ferkel . Verlauf des Marktes : SchleppendesGeschäft ; Preise bei Ferkel niedriger . Auftrieb
nicht ausverkauft . Es wurden gezahlt im Engroshandelfür : Läuferschweine , 7—8 Monate alt , pro Stück — •
Mk ., 5—6 Monate alt , pro Stück 70—100 Mk -, Pölke ,3—4 Monat alt , pro Stück 49—70 Mk ., Ferkel , 9—13
Wochen alt , pro Stück 25—49 Mk ., 6—8 Wochen alt ,
pro Stück 16—25 Mk.

öriefkasten öer Redaktion.
In dem Artikel „ Türkische Wirtschaftsprobleme " , von

Dr . Reinfried , sind auch im zweiten Teil unliebsame
Druckfehler stehen geblieben . Wir bitten zu lesen stattTara richtig P a r a und statt Lebenshypothese richtig
Lebenssynthese .
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Realgymnasium Humboldtschule ,
12 Englerstrasje .

Tic Anmeldungen für da? neue Schuljahr werde » am Dienstag ,den 12 . September , vormittags 8- 12 Uhr . im AiistaltSgebäxdeentgegengenommen . EeburtZ - und Impfschein , sowie daS letzte Schul -
zcngni -Z sind dabei vorzulegen . Vo » den Stadtschülern gehören in de »Bereich der Hnmboldlschule diejenige» , die nördlich der Kriezfiraßefl - 47 ) bis Sofienstraße 1 - 149 ) wohnen . Die Aufnahmeprüfungenfinden am Mittwoch von 8 llhr an stalt . 2916

Die Direktion : Dr . Ott .

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Verkauf von frischen Seefischen in der Sofienstraße 96/98

am Dienstag vormittag von 8 Uhr ab . 2932

Stellenvermittlung
KMMtiuMrÄs MI Pflkge dkl W »W » Wt .

Alle die Stelle » - Vermittlung betreffenden Anschreiben lind auf der
Adresse mit den » Vermerk Stellen - Vermittlnng zu versehen . — Es
finden nur solche Anzeigen Verbreitung , die sich auf daS ZeitniigS -
wesen, de » Buchhandel , den Buchdruck und die verwandten Gewerbe
beziehen und von Mitglieder » und Teilnehmern des Auguftinnsvereins
eingereicht werde» . — Angeboten ist daS Porto zur Weiterbeförderung ,
desgleichen das Porto für die Bea » twort » iig jede? ferneren Briefes
beizulegen ; Zeugnisse usw. nur in Abschrist, keine Originale , da für
diese nicht gehaltet wird . — Formulare für Redaktionsverträge findbei dem Generalsekretariat kostenlos zu haben .

3116 . Kontorist , welcher in allen ExpeditionSgeschäfteu (auch
Buchhandlung ) bewandert und zuverlässig ist, findet dauernde und an »
genehme Beschäftigung bei südd. Zentr .- Blatte . Off . mit Lebenslauf ,Zeug » ., Empfehlungen und Ansprüchen an Gen .-Sekr . Dr . Paul Weil -
bächer, Düsseldorf, Talstraße 55.

3447 . Druckerei-Verlag sucht militärfreie Kraft , welche selbständigPapier einkauft , Bücher in Druckerei gibt und Erfahrung im Verkehrmit Autoren hat . Dauernde Stellung , die alsbald zur vollständigen
Selbständigkeit in dieser Abteilung führen kann . Offerten an Eeu .-
Eekr . Dr . Paul Weilbächer , Düsseldorf , Talstrabe d5.

Heirat .
Junger Mann , 32 Jahre alt ,

kach. , mit gutem Beruf , wünscht
Bekanntschaft mit aiiständigem
Fräulein oder iuuger Witwe ohne
Kinder , nicht über 30 Jahre , betr .
Heirat . Gest . Angebote unter 948
an die Geschäftsstelle d . Bl . 2927

9 »! er schenkt dem katho ! . Tvl -
datenheiin mittelgrofzen

fölftrrtttf s«r Bibliothek ? Gest .
wUJlUiU Zuschriften erbeten an
Lazarettgeistlichen Dohm , Karls -
ruhe , Zirkel 21 .

sterbebilkler
mit u . ohne Photographie

*]
zum Andenken an für dag

Vaterland gefallenen
Krieger .

Illuster stehen auf Wunsch
iu Mensten .

Buchdrucker? « des

Mischen Veobschters
vrulkerei Badenia Karlsruhe .

Tüchtige Buchhalter
oder Herren , die schon bei Verwaltungen tätig waren , werden ersucht,
Angebote bei uns einzureichen, oder sich persönlich mit Bewerbung ?-
papieren zu melden . 29~ 8

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerft ratze 10 « Llbtlg . Kauf «, . Stellennachweis .

WMck der Hmt- mi> Üitpüttilaill tolMjf .
Zirkel 32 .

Abendfachkttrse .
Au der städt . Handelsschule , Zirkel 22 , beginnen am 11 . September

nachstehende Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen .
1 . Fremdsprache » :

Französisch und Englisch für Fortgeschrittene ,
Spanisch für Anfänger und Fortgeschrittene .

2 . Kaufmännisches Rechnen für Anfänger und Fortgeschrittene .
3 . Buchhaltung : für Anfänger : Einführung in die amerikanische und

deütich-doppelte Buchführung . Für Fortgeschrittene : Geschäft?-
eröffnuiigen und Abschlüsse . Fabrik und Bankbuchhaltung .

4 . Handelsbetriebslehre : die Grundzüge des Handels' , Wechsel -
und ScheckrechtZ .

5 . Schönschreiben und Rechtschrciben .
6 . Stenographie : Systeme Stolze - Schrey und GabelSberger , Ab-

teiluugen für Anfänger und Fortgeschrittene und für Debattenschrift .
7. Maschinenschreibe » .

Kursdauer : 11 . September bis 16 . Dezember 1916 .
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die Zeit

vom 11 . September bis lö . Dezember 10 Mk . bei der Anmeldung oder
am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Rückvergütungen werde » nicht
gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch und
Leistungen Zeugnisie erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Gcschästsstunden ,
außerdem am 28 . August , 1 . , 5 . und 8 . September , abeuds zwischen
J /> 8 und 1Ij 10 Uhr im Geschäftszimmer der Haudelsschule , Zirlel 22,
entgegengenommen . 2810

Das Rektorat .

Wem Karlsruhe .

Soeben erschienen
uüd durch alle Buchhandlungen zu beziehe» wie auch

direkt vom Verlag :

Feldbriefe
eines Gemeinen an seine Zrau

Iranz Joseph Oöh ,
Karlsruhe .

8 ", VIII und 96 Seiten , mit 1 Umschlag - Titelbild , sowie
24 Textbildern nach Originalaufnahmen des Verfassers .

Preis geheftet Mk . 1 .40 .
Die Götz'scheu Feldbriese gehen weit über daZ Maß derar -

tiger Erscheinungen hinaus und werden daher mit größteinInteresse
gelesen werden . Es ist ein Genuß für jedern an », de » prächtigen

>Ausführungen des Verfassers zu folgen . Ai>ch unsere Soldaten ,wovon die meisten äh » liche Erlebnisse zu verzeichneu haben « erden ,sind sicher jedem dankbar , das Büchlein als Gabe ins Feld zu be-
kommen, daher seien die Götz' scheu Feldbriefe

crts Lesestoff ins Jetd
bestens empfohlen .
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